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•  Kinderfragen	
•  PerspekAvrahmen	/	Modelle	
•  DefiniAonen	
•  KriAk	
•  Kreismodell	(AG	Neue	Medien	im	SU)	
•  InterpretaAonen	innerhalb	des	Kreismodells	
•  Diskussion	

Gliederung	
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•  Kerncurriculum	
•  Konsens	vieler	WissenschaRler	
•  Als	Abwehr	der	Gefährdung	entworfen	
•  Grenzstärke	zurückerhalten	und	Profilverlust	entgegenwirken	
•  Konsens	zwischen	fachlicher	OrienAerung	und	OrienAerung	

an	der	Lebenswelt	
•  Anschlussfähigkeit	an	Bezugsfächer	anstaX	an	andere	

Grundschulfächer	

PerspekAvrahmen	Sachunterricht	(GDSU)	
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Modell	PerspekAven	
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Dimensio
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s-weisen	

Bereich: perspektivenübergreifende Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen im SU	
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z.B. vor- und 
nachdenken, 
partizipieren	

 
sozialwissenschaftliche Perspektive	
Gemeinschaft – Politik – Wirtschaft 	

z.B. 
Demokratie	
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z.B. sich in Zei-
ten orientieren; 
rekonstruieren	

 
historische Perspektive	
Zeit – Wandel	
 	

z.B. Wandel	

	
z.B. Räume er-

kunden und sich 
in diesen 

orientieren	

 
geographische Perspektive	
Räume – Naturgrundlagen - Lebenssituationen	

z.B. Raum-
nutzung	

z.B. die belebte 
und unbelebte 
Natur untersu-
chen, experi-

mentieren	

 
naturwissenschaftliche Perspektive	
belebte und unbelebte Natur	

z.B. Leben, 
Kraft	

z.B. bauen, kon-
struieren, her-

stellen, Technik 
nutzen, 

bewerten und 
beurteilen	

 
technische Perspektive	
Technik – Arbeit 	

z.B. Stabilität	

z.B. „Mobilität“	 z.B. „Ernährung“	 z.B. 
gesellsc
haftliche 
„Kernfra
gen" wie 
nachhalti
ge 
Entwickl
ung, 
Friede	

Dimension: 
Konzepte/ Themen-

bereiche	

Bereich: perspektivenübergreifende Themenbereiche und 
Fragestellungen	

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      

  

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

  
 
 
 

    
 

 
 

	

Dimension:	
Denk-,	
Arbeits-		
und	

Handlungs-
weisen	

Dimension:	
Konzepte/	
Themen-
bereiche	

z.B.		
Mobilität	
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Gesundheit	

z.B.			
nachhal5ge	
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perspek5venvernetzende	Themenbereiche	und	Fragestellungen	

z.B.		
Medien	

z.B.	
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Leben,	KraD	
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sozialwissenschaRliche	PerspekAve	
PoliAk	–	WirtschaD	–	Soziales			

naturwissenschaRliche	PerspekAve	
belebte	und	unbelebte	Natur	
	

geographische	PerspekAve	
Räume	–	Naturgrundlagen	-	LebenssituaAonen	

historische	PerspekAve	
Zeit	–	Wandel	
	

technische	PerspekAve	
Technik	–	Arbeit		

z.B.		
verhandeln,		
urteilen,	
par5zipieren	

z.B.		
untersuchen,	
experimen5eren	

z.B.	
erkunden	und	
sich	in	Räumen	
orien5eren	

z.B.		
sich	in	Zeiten		
orien5eren,	
rekonstruieren	

z.B.	
konstruieren,		
herstellen,	
Technik	nutzen	
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perspek5venübergreifende	Denk-,	Arbeits-	und	Handlungsweisen	im	SU	

erkennen/	
verstehen	

eigenständig	
erarbeiten	

den	Sachen	
interessiert	
begegnen	

umsetzen/	
handeln	

kommunizie-
ren/
zusammen-
arbeiten	

evaluieren/	
reflek5eren	

z.B.	
ordnen,	
vergleichen	

z.B.	
Informa5o-
nen	
erschließen	

z.B.	
gestalten,	
Projekte	
realisiere	
	

z.B.	
forschende	
Haltung	
zeigen	

z.B.	
austauschen,	
argumen5e-
ren	

z.B.	
bewerten,	
einschätzen	
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•  „Betrachtungsweise	oder	-möglichkeit	von	einem	besAmmten	
Standpunkt	aus;	Sicht,	Blickwinkel“	(Duden.de)	

•  „Die	Aufgabenbereiche	 des	 Sachunterrichts,	 die	 im	 vorliegenden	
Papier	als	PerspekAven	bezeichnet	werden,	 konsAtuieren	 sich	 im	
Bezug	 auf	 Inhalte	 und	 Verfahren	 einerseits	 aus	 dem	 Blickwinkel	
des	 Kindes,	 wozu	 zum	 Beispiel	 Fragen,	 Interessen	 und	 Lern-
bedürfnisse	 von	 Kindern	 im	 Hinblick	 auf	 den	 jeweiligen	
Gegenstandsbereich	gehören,	andererseits	als	PerspekAven	auf	die	
WissenschaD	 und	 das	 kulturell	 bedeutsame	 Wissen,	 wozu	 zum	
Beispiel	 auch	 die	 Vorbereitung	 späteren	 fachlichen	 Lernens	 durch	
die	 Erarbeitung	 grundlegender	Wissensbestände	 und	 elementarer	
Verfahren	gehört.“	(GDSU	2001,	S.	9,	Herv.	MP)	

PerspekAve	
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Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-	und	Handlungsweisen	

•  (eher)	inhaltliche	
Fragestellungen	und	Konzepte	

•  (stärker)	deklaraAve	
Komponente	kompetenten	
Handelns	

•  (eher)	handlungsbezogene	
Methoden	und	Verfahren	

•  (stärkere)	prozedurale	
Komponente	kompetenten	
Handelns	

Denk-,	Arbeits-	&	Handlungsweisen	im	PerspekAvrahmen	(DAH)	

„In	der	konkreten	Umsetzung	[…]	sind	immer	die	deklaraAve	und	die	
prozedurale	Dimension	zusammen	zu	denken“	(GDSU	2013,	S.	12,	Herv.	MP)	

„Die	 perspekAvenbezogenen	 Denk-,	 Arbeits-	 und	 Handlungsweisen	
stehen	gemeinsam	mit	den	perspekAvenbezogenen	Themenbereichen	im	
Zentrum	 dieses	 PerspekAvrahmens;	 sie	 ermöglichen	 ein	 solides,	
gesichertes	und	anschlussfähiges	sachunterrichtliches	Lernen.“	(GDSU	2013,	S.	
72,	Herv.	MP)	
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•  PVT	 „binden	 die	 PerspekAven	 zusammen,	 machen	 Zusammen-
hänge	deutlich	und	ermöglichen	es	somit,	dass	das	Wissen	auf	die	
Lebenswirklichkeit	der	Kinder	zurück	geführt	werden	kann.“	

•  „Viele	 Erfahrungen	 der	 Kinder	 mit	 und	 in	 ihrer	 Lebenswelt	 sind,	
genau	 so	 wie	 der	 Großteil	 ihrer	 Interessen	 und	 Fragestellungen,	
nicht	 einzelnen	 perspekAvenbezogenen	 Inhalten	 oder	 gar	 aus	
akademischen	 FachtradiAonen	 entwickelten	 Themen	 zuzuordnen.	
Das	Lernen	der	Kinder	ist	immer	in	vielfälAge	Bedeutungshorizonte	
eingebeXet,	 die	 dazu	 führen,	 dass	 sich	 die	 verschiedenen	
PerspekAven	überlappen.“	

	 																						(GDSU	2013,	S.	15,	Herv.	MP)	

PerspekAvenvernetzende	Themenbereiche	(PVT)	

„Die	 zentrale	 Idee	 des	 Sachunterrichts	 geht	 jedoch	 über	 diese	 einzelnen	
PerspekAven	 hinaus	 und	 manifesAert	 sich	 in	 der	 Verbindung	 dieser	
PerspekAven	zu	perspekAvenvernetzenden	Themenbereichen.“	 (GDSU	2013,	S.	
72,	Herv.	MP)	
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PerspekAvrahmen	Sachunterricht	(GDSU	2002)	
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Abgrenzung?	

„Weder	 die	 Unterteilung	 in	 ‚perspekAvenbezogen‘	 und	
‚perspekAvenübergreifend	 bzw.	 –vernetzend‘	 noch	 die	
Unterscheidung	in	‚Themenbereiche‘	und	‚Denk-,	Arbeits-	
und	 Handlungsweisen‘	 ist	 daher	 klar	 abgrenzend	 –	 die	
jeweils	formulierten	Kompetenzanforderungen	sind	somit	
auch	nicht	als	addiAv	zu	betrachten.	“	(GDSU	2013,	S.	16,	Herv.	MP)	

fließende	Grenzen	
Überschneid

ungen	

komplexe	Natur	der	„Sachen“	

BerücksichAgung	von	Lernerfahrungen,	Bedürfnissen	und	Interessen	
deklaraAve

	und	prozed
urale	

Kompetenzen	
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•  „VielperspekAvität	(oder	gleichbedeutend	MehrperspekAvität,	
MulAperspekAvität,	PerspekAvenvielfalt)	bezeichnet	eines	der	
modernsten	Prinzipien	in	der	DidakAk.“	(Duncker	2013)	

VielperspekAvität	vs.	MehrperspekAvität?	
	

•  „Im	Unterschied	dazu	sorgt	die	TradiAon	„Schulfach“	in	der	Praxis	
der	weiterführenden	Schulen	für	erhebliche	Barrieren	für	ein	
solches	fächerübergreifendes	Vorgehen.“	(Marquardt-Mau	
2013)	

	
	
	

Potenzial	der	VielperspekAvität	

(Hervorhebung	MP)	

„Unterricht	kann	daher	auch	nicht	wirklich	an	den	Erfahrungen	der	Kinder	
‚anknüpfen‘.	Dies	müssen	die	Kinder	selbst	leisten.“	(Kahlert	2005)	

30.03.16 37 Seite 

www.markus-peschel.de 

Prof.	Dr.	Markus	Peschel	
DidakAk	des	Sachunterrichts,	Primarstufe	
Universität	des	Saarlandes	

„Im	Prinzip	der	VielperspekAvität	bündeln	sich	zahlreiche	
Begründungslinien.	Zunächst	kann	die	erkenntnistheoreAsch-
konstrukAvisAsche	PosiAon	benannt	werden,	die	besagt,	dass	unsere	
Erkenntnis	kein	didakAsches	Abbild	der	Wirklichkeit	erzeugt,	sondern	ein	
Konstrukt	bildet,	das	das	Bild	der	Welt	als	abhängig	macht	von	
Gewohnheiten,	TradiAonen,	Weltanschauungen,	subjekAven	Interessen,	
momentanen	Aufmerksamkeiten	und	Zufällen.	Sodann	kann	eine	
sozialisaAonstheoreAsche	und	kogniAonspsychologische	Begründung	
erklären,	dass	Kinder	den	frühkindlichen	Egozentrismus	überwinden	
müssen	und	dies	auch	in	historisch	gewachsenen	und	sozialen	Kontexten	
des	Aufwachsens	sowie	in	spezifischen	soziokulturellen	Milieus	
tun.“	(Duncker	2013)	

Potenzial	der	VielperspekAvität	

(Hervorhebung	MP)	
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„Im	vielperspekAvischen	Sachunterricht	–	so	der	Anspruch	–	
sollen	die	Erfahrungen	der	Schüler	auf	der	einen	Seite	genauso	
wie	die	methodischen	und	inhaltlichen	Angebote	der	
FachwissenschaDen	auf	der	anderen	Seite	möglichst	
gleichgewichAg	berücksichAgt	werden.	[...]	Zunächst	ist	
festzuhalten,	dass	die	Erfahrungen,	die	Vorstellungen	oder	auch	
die	Fragen	der	Kinder	im	Normalfall	nicht	fachlich	ausgerichtet	
sind.	Sie	beziehen	sich	zunächst	auf	ihre	Lebenswelt.	Allerdings	
lassen	sich	viele	dieser	Erfahrungen,	Fragen	oder	Interessen	
einem	der	Bezugsfächer	zuordnen	[...].“		

(Kahlert	2009)	

Was	ist	das	verbindende	Element	des	Sachunterrichts?	

(Hervorhebung	MP)	
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„Diese	lebensweltlichen	Dimensionen	können	dann	als	Art	
Brücke	zwischen	den	individuellen	Erfahrungen	der	einzelnen	
Kinder	und	den	fachlichen	Inhalten	und	Methoden	gesehen	
werden“	 	 	 	 	 	 	(Kahlert	2009)	
„Diese	wiederum	sind	zentral,	da	nur	so	die	Anschlussfähigkeit	
auf	das	weiterführende	Lernen	nach	der	Primarstufe	gesichert	
werden	kann,	und	da	diese	fachlichen	Inhalte	und	Methoden	(z.B.	
auch	die	fachlich	entwickelten	SystemaAsierungen)	sich	nicht	
zufällig	entwickelt	haben,	sondern	(im	Normalfall)	helfen,	Welt	zu	
erklären	–	und	gegebenenfalls	gezielt	zu	beeinflussen.“		

(HarAnger	&	Lange	2014)	

Was	ist	das	verbindende	Element	des	Sachunterrichts?	

(Hervorhebung	MP)	
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„Der	Rückgriff	auf	die	BezugswissenschaDen	des	Sachunterrichts	allein	
reicht	nicht	aus,	um	Gegenstand	und	Inhalte	des	Sachunterrichts	
bildungswirksam	zu	besAmmten,	erforderlich	ist	ein	verbindendes	
Element,	das	das	Ganze	des	Sachunterrichts	zu	mehr	macht	als	einem	
Sammelsurium	heterogener	Elemente.“	(Michalik	2005).	

„Für	eine	IntegraAon	der	verschiedenen	PerspekAven	des	
Sachunterrichts	ist	ein	KristallisaAonskern	oder	eine	integrierende	
Fragestellung	im	Sinne	des	von	Klavi	geforderten	problemorienAerten	
Unterrichts	erforderlich,	und	in	dieser	Hinsicht	haben	Klavis	
epochaltypischen	Schlüsselprobleme	als	MiZelpunkt	des	
Sachunterrichts	und	Leitprinzip	für	dessen	inhaltliche	Strukturierung	
nach	wie	vor	eine	Schlüsselbedeutung.“	(Michalik	2005).	

Was	ist	das	verbindende	Element	des	Sachunterrichts?	

(Hervorhebung	MP)	
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•  VielperspekAvität	bedeutet,	dass	ergiebige	Themen	nicht	
eindimensional	fachbezogen,	sondern	mulAdimensional,	d.h.	unter	
potenziell	allen	für	das	Lernen	von	Kindern	relevanten	Aspekten	
konzipiert	und	für	den	Unterricht	fruchtbar	gemacht	werden	sollen.	
Damit	bezeichnet	VielperspekAvität	ein	basales	Prinzip	der	Vielfalt	
aufeinander	bezogener	Inhalte,	Betrachtungsweisen,	
Wissensformen	und	Methoden,	das	im	Zusammenspiel	mit	anderen	
Prinzipien	(z.B.	Exemplarität,	KonstrukAvität)	für	das	Curriculum.	

•  Der	Begriff	der	VielperspekAvität	wurde	in	einem	theoreAschen	
Rahmen	der	DidakAk	des	Sachunterrichts	ausgearbeitet	und	vom	
„FlaXersinn“	des	Vielerlei	(Herbart)	abgesetzt.	

•  Deshalb	sollte	der	Begriff	der	VielperspekAvität	nicht	als	Einfallstor	
für	besAmmte	ParAkularanliegen	dienen.	

VielperspekAvität	des	Sachunterrichts	(Köhnlein	et	al.	2013)	

(Hervorhebung	MP)	
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•  Im	vielperspekAvischen	Zugriff	ergeben	sich	erste	Ansätze	für	spätere	
FachperspekAven.	

•  Im	PerspekAvrahmen	der	GDSU	(2013)	werden	diese	Ansprüche	vor	allen	
Dingen	durch	die	BerücksichAgung	fachlicher	und	übergreifender	
PerspekAven	und	der	Zugangsweisen	von	Kindern	auf	ihre	Lebenswelt	
aufgegriffen.		Mit	einer	vielperspekAvischen	KonzepAon	eröffnen	sich	dem	
Sachunterricht	Chancen	und	Risiken.	

•  ...die	Vielfalt	verschiedener	FachperspekAven	steht	im	Fokus.	
Interdisziplinäre	Themenfelder	wie	z.B.	„Umwelt“,	„Gesundheit“,	
„Zeit“	oder	„Wasser“	(oder	Medien,	MP)	lassen	sich	im	Sachunterricht	
mühelos	sowohl	mit	den	jeweiligen	naturwissenschaRlichen	als	auch	
sozialwissenschaRlichen	Fragestellungen	und	Methoden	bearbeiten	und	mit	
dem	heurisAschen	Potenzial	der	jeweiligen	FachperspekAve	nutzen.	

VielperspekAvität	des	Sachunterrichts	(Köhnlein,	Marquardt	Mau,	Duncker	2013)	

(Hervorhebung	MP)	
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•  Eine	beliebte	Einwegstraße	im	Sachunterricht	ist	noch	immer	das	aus	
der	TradiAon	der	Heimatkunde	entlehnte	gesamtunterrichtliche	
Vorgehen:	ein	Versuch	zu	Schwimmen	und	Sinken,	ein	Text	zu	einer	
Wassermühle,	ein	Gedicht	oder	Lied	zum	Wasser,	Üben	von	Wörtern	
mit	„ss“	oder	die	AddiAon	von	Zahlen	auf	einer	Rechnung	für	den	
Wasserpreis	etc.	In	diesem	bewusst	überspitzt	gezeichneten	Beispiel	
kann	weder	die	VielfälAgkeit	der	mit	Wasser	verbundenen	
naturwissenschaRlichen	und	technischen	Phänomene	und	
Fragestellungen	noch	die	Bedeutung	von	„Wasser“	in	kulturellen,	
historisch,	gesellschaRlichen	Kontexten	bearbeitet	werden.	Das	
heurisAsche	Potenzial	verschiedener	fachlicher	PerspekAven	wird	
so	nicht	genutzt	und	für	die	Kinder	nicht	deutlich.	

VielperspekAvität	des	Sachunterrichts	(Köhnlein,	Marquardt	Mau,	Duncker	2013)	

(Hervorhebung	MP)	
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•  VielperspekAvität	(oder	gleichbedeutend	MehrperspekAvität,	
MulAperspekAvität,	PerspekAvenvielfalt)	bezeichnet	eines	der	
modernsten	Prinzipien	in	der	DidakAk.	

•  Es	besagt,	dass	es	für	Bildungsprozesse	bedeutsam	ist,	einen	
Lerngegenstand	von	verschiedenen	Seiten	zu	betrachten,	weil	
jede	Seite	andere	FaceXen	zum	Vorschein	bringt	und	weil	die	
Betrachtung	nur	einer	Seite	dem	Gegenstand	nicht	gerecht	
werden	kann.	

VielperspekAvität	des	Sachunterrichts	(Köhnlein	et	al.	2013)	

(Hervorhebung	MP)	
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•  „ZeitschriRen	für	die	Praxis	des	Sachunterrichts	beAteln	ihre	

Ausgaben	oR	mit	knappen	SAchworten,	wie	„Tod	und	
Trauer“,	„Insekten“,	„Weltraum“,	„Ernährung“,	„Leben	in	
alter	Zeit“,	„Vom	Rad	zum	Roboter“,	„Spuren	der	Kindheit“,	
um	nur	einige	Beispiele	der	letzten	Jahre	zu	nennen“	(ebd.)	

	
à	Probleme:	hohe	Beliebigkeit	der	Inhalte,	isolierte	und	
inkompaAble	Inhalte	(AddiAon	staX	Vernetzung	und	
MehrperspekAvität)	à	Inselwissen	

Die	übergeordnete	Fragestellung	als	Schlüssel	für	guten	SU	
	 	 	 	 	 						(Schmid	et	al.	2013)		

(Hervorhebung	MP)	
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Erneuerbare	
Energien	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Wasserenergie	

Technische	PerspekAve	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-,	
Handlungsweisen	

Wasser-
energie	

•  Stabilität:	Wasserrad	

•  Werkzeuge,	Geräte,	
Maschinen:	Wasserrad	

•  ArbeitsstäXen,	Berufe:	
Staudamm,	Techniker,	
Ingenieur	

	
•  Umwandlung	und	Nutzen	von	

Energie:	Wasserenergie	

•  Technik	konstruieren	und	
herstellen:	Wasserrad	bauen	

•  Technik	und	Arbeit	erkunden	und	
analysieren:	Wasserrad	bauen	

•  Technik	bewerten:	Wirkungsgrad	
von	Wasserenergie	im	Vergleich	zu	
fossiler	Energie	bewerten	

•  Technik	nutzen:	Nutzung	eines	
Wasserhahns	

•  Technik	kommunizieren:	
Bauanleitungen	verstehen	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Wasserenergie	

SozialwissenschaDliche	
PerspekAve	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-,	
Handlungsweisen	

Wasser-
energie	

•  Die	poliAsche	Ordnung:	
Wasserknappheit	in	anderen	
Ländern,	WasserkraRgegner	

•  ArgumenAeren	sowie	zwischen	
Einzelnen	oder	Gruppen	mit	
unterschiedlichen	Interessen	und	
Bedürfnissen	verhandeln:	
WasserkraRbefürworter	und	–
gegner	befragen,	Konfliktlösungen	
suchen	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Wasserenergie	

Geographische	
PerspekAve	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-,	
Handlungsweisen	

Wasser-
energie	

•  Naturphänomene:	
Wellenbewegung	des	Meeres	

•  Menschen	nutzen,	gestalten,	
belasten,	gefährden	und	schützen	
Räume:	Bedeutung	von	
Wasserenergie	für	den	Menschen,	
Standorte	von	WasserkraRwerken	

•  Vielfalt	und	Verflechtungen	von	
Räumen:	Wasser	und	
Wasserenergie	in	verschiedenen	
Ländern	

•  Entwicklung	und	Veränderung	in	
Räumen:	Ebbe	und	Flut	und	ihre	
Wirkung	auf	die	LandschaR	

•  Räume	erkunden,	
untersuchen	und	Ergebnisse	
dokumenAeren:	Strömungen	
an	verschiedenen	Standorten	
messen	

•  Sich	in	Räumen	orienAeren,	
mit	OrienAerungsmiXeln	
umgehen:	Karten	nutzen	um	
sinnvolle	Standorte	für	
WasserkraRwerke	zu	finden	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Wasserenergie	

Historische	PerspekAve	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-,	
Handlungsweisen	

Wasser-
energie	

•  Nutzen	von	Wasserenergie	in	
der	Vergangenheit	 •  Historische	Fragekompetenz:	

•  Fragen	an	die	Geschichte	stellen	
•  Historische	Methoden-	bzw.	

Medienkompetenz:	Recherche	und	
Auswertung	von	Quellen	

•  Historische	NarraAonskompetenz:	
Umsetzung	gewonnener	
InformaAonen	in	einen	Text,	eine	
Collage,	eine	PräsentaAon	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Wasserenergie	

NaturwissenschaDliche
PerspekAve	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-,	
Handlungsweisen	

Wasser-
energie	

•  Nicht	lebende	Natur:	
EigenschaRen	von	Wasser	

•  Nicht	lebende	Natur-	
Stoffumwandlungen:	
Stromerzeugung	durch	
Wasserenergie	

•  Lebende	Natur-,	
Entwicklungs-	und	
Lebensbedingungen	von	
Lebewesen:	Auswirkungen	
eines	GezeitenkraRwerks	auf	
Tiere	

•  NaturwissenschaRliche	
Methoden	

•  Naturphänomene	auf	
RegelhaRigkeit	prüfen	

•  NaturwissenschaRliches	
Lernen	bewerten	und	
reflekAeren	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Windenergie	

Technische	PerspekAve	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-,	
Handlungsweisen	

Wind-
energie	

•  Stabilität:	Windrad,	Segelschiff,	
LuRwaage	

•  Werkzeuge,	Geräte,	
Maschinen:	Windrad,	
Segelschiff,	LuRwaage	

•  ArbeitsstäXen,	Berufe:	
Windpark,	Techniker,	Kapitän	

•  Umwandlung	und	Nutzen	von	
Energie:	Windenergie	

•  Technik	konstruieren	und	herstellen:	
Windrad	bauen,	Segelschiff	bauen,	
LuRwaage	bauen	

•  Technik	und	Arbeit	erkunden	und	
analysieren:	FunkAonsweise	von	Windrad/
Segelschiff	untersuchen	

•  Technik	bewerten:	Wirkungsgrad	von	
Windenergie	im	Vergleich	zu	fossiler	Energie	
bewerten		

•  Technik	nutzen:	Nutzung	eines	Windrads	
•  Technik	kommunizieren:	Bauanleitungen	

verstehen,	technische	InformaAonen	
recherchieren,	

					Ergebnisse	dokumenAeren		
					und	miXeilen	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Windenergie	

SozialwissenschaDliche	
PerspekAve	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-,	
Handlungsweisen	

Wind-
energie	

•  Die	poliAsche	Ordnung:	
WindkraRgegner,	BürgeriniAaAven	

•  ArgumenAeren	sowie	zwischen	
Einzelnen	oder	zwischen	Gruppen	
mit	unterschiedlichen	Interessen	und	
Bedürfnissen	verhandeln:	
WindkraRbefürworter	und	–gegner	
befragen,	Konfliktlösungen	suchen	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Windenergie	

Geographische	
PerspekAve	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-,	
Handlungsweisen	

Wind-
energie	

•  Naturphänomene:	
Entstehung	von	Wind	und	Sturm,	
Windkreislauf	

•  Menschen	nutzen,	gestalten,	
belasten,	gefährden	und	schützen	
Räume:	Bedeutung	von	Windenergie	
für	den	Menschen,	Standorte	von	
Windrädern	

•  Vielfalt	und	Verflechtungen	von	
Räumen:	Wind	und	Windenergie	in	
verschiedenen	Regionen	und	Ländern	

•  Entwicklungen	und	Veränderungen	in	
Räumen:	Stürme	und	ihre	Wirkung	
auf	die	LandschaR	(z.B.	Erosion),	Aus-
wirkungen	eines	Windparks	auf	die	
LandschaR	

•  Räume	erkunden,	untersuchen	
und	Ergebnisse	dokumenAeren:	
Wind	an	verschiedenen	
Standorten	messen	

•  Sich	in	Räumen	orienAeren,	mit	
OrienAerungsmiXeln	umgehen:	
Karten	nutzen,	um	sinnvolle	
Standorte	für	Windräder	zu		
finden	

30.03.16 63 Seite 

www.markus-peschel.de 

Prof.	Dr.	Markus	Peschel	
DidakAk	des	Sachunterrichts,	Primarstufe	
Universität	des	Saarlandes	

	
	

Modell	AG	Neue	Medien:	Windenergie	

Historische	PerspekAve	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-,	
Handlungsweisen	

Wind-
energie	

•  Nutzung	von	Windenergie	in	der	
Vergangenheit	

•  Historische	Fragekompetenz:	
Fragen	an	die	Geschichte	
stellen	

•  Historische	Methoden-	bzw.	
Medienkompetenz:	
Recherche	und	Auswertung	
von	InformaAonsquellen	

•  Historische	
NarraAonskompetenz:	
Umsetzung	gewonnener	
InformaAonen	in	einen	Text,	
eine	Ausstellung,	eine	
Collage,...	
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Erneuerbare	
Energien	

Glühlampen
verbot	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Glühlampenverbot	

technische	PerspekAve	

Glüh-
lampen-
verbot	
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Die	fünf	PerspekAven:	
•  SozialwissenschaDliche	

PerspekAve	
					(PoliAk	–	WirtschaR	–	Soziales)		
•  NaturwissenschaDliche	
					PerspekAve		
					(belebte	und	unbelebte	Natur)	
•  Geographische	PerspekAve	
					(Räume	–	Naturgrundlagen	–																

LebenssituaAonen)	
•  Historische	PerspekAve		
					(Zeit	–	Wandel)	
•  Technische	PerspekAven		
					(Technik	–	Arbeit)	
		

Modell	AG	Neue	Medien	
(in	Peschel	2016)	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Smartphone	

NaturwissenschaDliche	
PerspekAve	

Smart-
phone	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-		
und	Handlungsweisen	

•  Energiebedarf	beim	Laden	
verschiedener	Smartphones	
untersuchen	und	vergleichen	

•  ökologisch	sinnvolle	Entsorgung	
eines	Smartphones	recherchieren	
und	reflekAeren	

•  Wirkungsweise	von	Funk/
Schall	verstehen	

•  WichAge	Materialien	des	
Smartphones	kennen	
lernen:	Silicium	

•  Energiebedarf	beim	Laden	
eines	Smartphones	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Smartphone	

Geographische	
PerspekAve	

Smart-
phone	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-		
und	Handlungsweisen	
•  Verschiedene	

NavigaAonssysteme	und	
Ortungsdienste	vergleichen	und	
auf	ihre	Genauigkeit	prüfen	

•  sich	anhand	von	HilfsmiXeln	im	
Realraum	orienAeren	(z.B.	GPS)	

•  mit	Hilfe	elektronischer	
DarstellungsmiXel	grundlegende	
räumliche	Merkmale	auffinden	
und	beschreiben	

•  Erfahrungen	im	Umgang	
mit	NavigaAonsystemen	
sammeln	(Google-Maps,	
Smartphoneprogramme)	

		
•  Spielerisch	die	

Umgebung/den	Wohnort	
erkunden	(z.B.	Geo-
Cache)	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Smartphone	

SozialwissenschaDliche	
PerspekAve	

Smart-
phone	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-		
und	Handlungsweisen	

•  Bedürfnisse	beschreiben	
und	von	Wünschen	
unterscheiden	(z.B.	
Smartphonewunsch,	
wofür	brauche	ich	das?	
Bedürfnis/Wunsch?)	

	
•  Bedeutung	von	Gütern	für	

Bedürfnisbefriedigung	
erklären	

•  Kulturelle	Unterschiede/
Gemeinsamkeiten	zwischen	
verschiedenen	Gruppen	der	
GesellschaR	erkennen	und	
respekAeren	(z.B.	
GeneraAonen	ohne	
Smartphone)	

•  Pro-Kontra-Diskussionen	zu	
kontroversen	Themen	(z.B.	
Smartphoneverbot	an	
Schulen)	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Smartphone	

Technische		
PerspekAve	

Smart-
phone	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-		
und	Handlungsweisen	

•  Auswirkungen	von	
Erfindungen	auf	das	
Leben	und	Arbeiten	der	
Menschen	in	der	
jeweiligen	Zeit	erkennen	
und	bewerten	sowie	
kulturelle	Leistung	von	
Erfindungen	für	unser	
Leben	würdigen		

•  Gefahren	einschätzen	
(Sucht,	Handynutzung	im	
Straßenverkehr,...)	

•  InformaAonen	zur	
Entwicklung/Erfindung	
recherchieren	und	
präsenAeren	
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Modell	AG	Neue	Medien:	Smartphone	

Historische		
PerspekAve	

Smart-
phone	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-		
und	Handlungsweisen	

•  Eine	Zeitleiste	erstellen	
und	historische	Ereignisse	
auf	dieser	Zeitleiste	
einordnen	(Erstes	
Smartphone,	
Weiterentwicklungen,...)	

•  Historische	
Veränderungen	benennen	
und	zielgerichtet	nach	
ihren	Ursachen	fragen	
(Entwicklung	des	
Smartphones	und	damit	
einhergehende	
Veränderungen	des	
Lebens)	
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Medien	als	perspekAvenvernetzender	Themenbereich	

Medien	 sind	 Teil	 der	 Lebenswelt	 der	 Kinder,	 sie	 nutzen	 die	 Vielfalt	
aktueller	Medien	täglich	und	selbstverständlich	zur	KommunikaAon	und	
InformaAonsbeschaffung	

Einfluss	von	Medien	als	Thema	sachunterrichtlichen	Lernens	

Ziele	der	Medienerziehung:	
	
	
	
	
à	reflekAerte	Auswahl	und	angemessener	Umgang	mit	verschiedenen	Medien	

Erweiterte	
Medienkompetenz	

VermiXlung	von	
Kompetenzen	über	Medien	

(GDSU	2013,	S.	83,	Herv.	MP)	
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Medien	als	perspekAvenvernetzender	Themenbereich	

Medien	und	ihre	Wirkungen	kennen-	und	erfahren(lernen)	

Medien	zielgerichtet	und	zweckbezogen	handhaben	und	
nutzen	

Medien	(ihren	Gebrauch,	ihren	Konsum	und	ihre	
Wirkungen)	reflekAeren	

TäAgkeiten	der	Schülerinnen	und	Schüler	im	Unterricht:	

Medienalltag	

KommunikaAon
smiXel	

(Smartphone
s,	TwiXe

r,	Facebo
ok)	

und	ihre
	Auswirk

ungen		

Medien	als	I
nformaAonsträg

er	 Sicherheit	im	Netz	

Technische	FunkAonsweisen	neuer	Medien	

(GDSU	2013,	S.	83,	Herv.	MP)	
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Sollen	Handys	erst	ab	16	Jahren	erlaubt	sein?	

NaturwissenschaDliche	
PerspekAve	

Handy-
verbot?	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-		
und	Handlungsweisen	

•  HotSpots	finden	und	Belastung	
messen	

•  Mit	passenden	Antennen	
unterschiedliche	Verbindungen	
untersuchen	(Edge,	UMTS,	WLAN)	

•  Wie	funkAoniert	UMTS	

•  Strahlungsarten	

•  Energiebedarf,	-effizienz	
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Modell	AG	Neue	Medien:	???	

NaturwissenschaDliche	
PerspekAve	

???	

Themenbereiche	 Denk-,	Arbeits-		
und	Handlungsweisen	

•  Energiebedarf	beim	Laden	
verschiedener	Smartphones	
untersuchen	und	vergleichen	

•  ökologisch	sinnvolle	Entsorgung	
eines	Smartphones	recherchieren	
und	reflekAeren	

•  Wirkungsweise	von	Funk/
Schall	verstehen	

•  WichAge	Materialien	des	
Smartphones	kennen	
lernen:	Silicium	

•  Energiebedarf	beim	Laden	
eines	Smartphones	
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Perspektivenvernetzende 
Themenbereiche im Sachunterricht 
– Chancen für Vielperspektivität?! 

Erfurt, 04.03.2016 
 
Prof. Dr. Markus Peschel 
Didaktik des Sachunterrichts 
Lehramt für Primarstufe 

www.markus-peschel.de	
à	Zur	Person	
à	Vorträge	
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„Über die Vermittlung von Wissen geht uns jene Art zu lehren 
verloren, die für die menschliche Entwicklung am 
allerwichtigsten ist: die einfache Gegenwart eines reifen, 
liebenden Menschen. In früheren Epochen unserer Kultur oder 
in China und Indien schätzte man einen Menschen mit 
hervorragenden seelischen und geistigen Eigenschaften am 
höchsten. Auch der Lehrer hatte nicht in erster Linie die 
Aufgabe, Wissen zu vermitteln, sondern er sollte bestimmte 
menschliche Haltungen lehren.“ (Erich Fromm)


zitiert nach Ulrike Heuer 

Abschluss	


